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Kobler, Rabaldo etc.

vom Spezialgeschäft für elektr.
Rasierapparate zum Electro-
Barbier" am Hirschenplatz.

Diverse Marken auf
Teilzahlung ohne Zuschlag

Reparatur-Schnellservice in eigener Werkstätte

E. Aider, Brunngasse 2, Zürich 1

Hotel - Restaurant

Glarnerhoî
das führende Haus in (vlurits

Balleron
und

Lyoner

«Ich bitte Sie um Entschuldigung, aber Ihr
Gemahl hatte kein Schreibpapier mehr!»

Alt und jung, Männer und Frauen, Stadt und Land alles huldigt dem
weifjen Sport, der uns Sonne, Erholung, neue Spannkraft und Freude
schenkt. Schultert die Bretter und zieht auch diesen Winter in hellen
Scharen hinauf in unsere herrlichen Skigebiete Graubünden, Berner Oberland,

Zentralschweiz, Nordosfschweiz, Nordwestschweiz, Waadfländeralpen,
Freiburgeralpen und Jura, Wallis, Tessin!

Keiner bleibe zurück, das ganze Volk fährt Ski!
Prospekte und Auskünfte über Fahrvergünstigungen und vorteilhafte
Hotelarrangements durch die Hotels, Verkehrsvereine und Reisebüros.

Benützen Sie für Ihre Fahrten nach den Wintersportgebieten
das Ferienabonnement.

Nießen Sie
Durch die beim Nierjen
entstehende
Luftverdrängung in der Mundhöhle,

lost eine Prise

«Mentopin» Schnupftabak

die verbliebenen
Rückstände in den
Organen von Mund und
Nase. Dose Fr. 1 mit
Wust, in Apotheken u.
Drogerien. - Produkt
« Nazionale Chiasso ».

CAF :hlaucliZÜRICH î
Münstergasse 20, Nähe Grohmünsfer

Wein-Speise-Restaurant. Menus à Fr. 2.20, 2.80, 3.50
Billardsaal (Life-Pool). Kegelbahnen.

Gemütliche Unterhaltung. Sportberichte. Tel. 2 23 04.

Champagne

Mauler & Cie., au Prieuré St. Pierre, Mötiers-Travers
Schweizer Haus gegründet 1X29
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